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Liebe Trainer, Fahrlehrer und Ausbilder,

Seit Einführung der Weiterbildung und Grundqualifikation der gewerblich 
tätigen Lkw-Fahrer in Deutschland sind inzwischen viele Jahre vergangen.
Eine große Zahl an Lkw-Fahrern hat bereits 5 Weiterbildungstage/Mo-
dule absolviert. Daher stellt sich die Frage: Was tun in der 2. Welle?

Mit zweiter Welle meinen wir den zweiten Zyklus der Weiterbildung für 
die Lkw-Fahrer. Wir haben Ihnen mit den Modulen der zweiten Welle ein 
komplett neues Medienpaket gestaltet.

Worin bestehen die Unterschiede zur ersten Runde der Weiterbildung?
  Neue Themen und andere Gewichtung in den Modulen – in Modul 

1: Fahrsituationen wirtschaftlich perfektionieren mit Themen wie z. B. 
„Tempo gut machen“ und „Stress im Berufsalltag“.

  Neuer didaktischer Ansatz: Ausgangspunkt kann z. B. eine Alltags-/
Fallsituation sein, die nachfolgend behandelt und mit Lösungsansätzen 
dargestellt wird, um möglichst praxisnahe Schulungen zu gewährleis-
ten – in Modul 1: Fallbeispiel „Die Polizeikontrolle“

  Stärkere Aktivierung der Teilnehmer durch Übungen, gemeinsames Er-
arbeiten der Inhalte und Einbezug der Teilnehmererfahrungen – in Mo-
dul 1: z. B. Selbsteinschätzung: Wie „eco“ fahre ich?

Und für Sie als Trainer zusätzlich:
  Klare Vorstrukturierung des Schulungstages inkl. 3 Trainingsplänen
  Detaillierte Erläuterungen zu Lernzielen, Abläufen und Metho-

dik
  Alle Trainer-Inhalte sind gekennzeichnet durch 
  Verzahnung mit PC-Professional: Hinweise zu den Highlights und wie 

Sie diese einsetzen können
  Verknüpfung mit dem Arbeits- und Lehrbuch: Einsatzmöglichkeiten im 

Unterricht selbst und darüber hinaus werden beschrieben
  Verschiedene Übungsformen für unterschiedliche Gruppengrößen und 

individuelle Vermittlungsmethoden
  Maßgeschneiderte Weiterbildung: Zusätzlich zu den allgemeinen Eco-

TRAINER

Vowort
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Inhalten können Sie Ihren Unterricht mit den Erweiterungsbereichen 
KEP und Verteilerverkehr, Fernverkehr und Baustellenverkehr individu-
ell auf Ihre jeweilige Zielgruppe abstimmen.

Für Anregungen und Hinweise sind wir jederzeit dankbar: Schreiben Sie 
uns einfach eine Mail an: inhalte@eu-bkf.de

Wir wünschen Ihnen eine gelungene und interessante 2. Welle!

Ihr Verlag Heinrich Vogel
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Vowort

Symbolerläuterung

Ziel

Lehrzeitangabe

Ablauf

Fazit

Ziele des Moduls
Mit dem Modul „Eco-Fahren, Das Perfektionstraining“ werden folgende 
Ziele erreicht und Kenntnisbereiche abgedeckt:

  Kenntnisse der kinematischen Kette für eine optimierte Nutzung 
von: 

 –  Motor-Drehmomentkurven, Leistungskurven und Kurven des spezifi-
schen Kraftstoffverbrauchs, 

 –  optimaler Nutzungsbereich des Drehzahlmessers sowie 
 –  optimaler Drehzahlbereiche beim Schalten (vgl. Anlage 1 BKrFQV, 

Nr. 1.1)
  Kenntnis der technischen Merkmale und der Funktionsweise der Si-

cherheitsausstattung des Fahrzeugs, um es zu beherrschen, seinen Ver-
schleiß möglichst gering zu halten und Fehlfunktionen vorzubeugen 
(vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 1.2)

  Kenntnisse des besten Verhältnisses von Geschwindigkeit und 
Getriebeübersetzung(vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 1.2)

  Kenntnisse zum Einsatz der Trägheit des Kraftfahrzeugs (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 1.2)

  Fähigkeiten zur Optimierung des Kraftstoffverbrauchs (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 1.3)

Auf dem Informationsportal  www.eu-bkf.de finden Sie aktuelle Informa-
tionen zum Thema Berufskraftfahrerqualifikation und Fördermittel!
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0 Trainerinhalte zur Durchführung 
des Eco-Trainings

0.1 Vorbereitung des Weiterbildungstages

Schon vor dem Training sollten Sie die Grundlagen für einen störungs-
freien Ablauf legen, indem Sie…

  eine Teilnehmerliste erstellen.
  den Unterrichtsraum, dessen Ausstattung sowie die Unterrichts-

materialien wie Unterrichtsprogramm, Flipchart, Lehrbücher prüfen 
und vorbereiten.

  einen Trainingsplan mit festen Trainings- und Pausenzeiten festlegen 
und aushängen. 

  Pausenversorgung organisieren.

Für die praktischen Fahrten sollten zusätzlich…
  Termine rechtzeitig mit Disposition und Fuhrparkleitung geplant und 

festgelegt werden.
  die Fahrstrecke (am besten mit dem Trainingsfahrzeug) selbst abgefah-

ren werden.
  Anhaltspunkte für das vorausschauende Fahren, Roll- oder Bremspha-

sen sammeln und festlegen.
  spezielle Streckenpunkte fotografiert werden, um diese später zur An-

leitung im Fahrzeug (im Fahrprotokoll) oder zur Auswertung im Unter-
richtsraum verwenden zu können.

  das Fahrzeug und die Verbrauchsmesstechnik geprüft werden. 
(Ablaufbeispiele finden Sie am Ende dieses Kapitels.)
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0.2 Abwechslungsreiche Unterrichtsgestaltung

Schon mit dem Beginn der Weiterbildung legen Sie den Grundstein für ei-
nen optimalen Ablauf. Beginnen Sie deshalb mit einigen Worten zum…

 Ziel der Weiterbildung, 
 dem geplanten Trainingsablauf,
 einigen allgemeinen Regeln für den Weiterbildungstag und 
 einer kleinen Vorstellungsrunde. 

Weiterbildung nach Maß
Wie sich die Fahrzeuge aus z. B. den Bereichen der Kurier-, Express- und 
Paketdienste und dem Fernverkehr unterscheiden, so unterscheiden sich 
im Detail oft auch die Aussagen zum wirtschaftlichen Fahren. Sinnvoll ist 
daher eine spezifische Anpassung Ihrer Weiterbildung an die Einsatzbe-
reiche der Fahrer, ohne hierbei die allgemeinen Grundlagen zum wirt-
schaftlichen Fahren zu vernachlässigen.
Im Modul 1 Eco-Fahren finden Sie deshalb zusätzlich zum sog. Basismo-
dul, in dem allgemeine Eco-Grundsätze erarbeitet werden, auch spezielle 
Inhalte zu den Erweiterungsbereichen KEP und Verteilerverkehr, Fernver-
kehr und Baustellenverkehr.

UNTERRICHTS-TIPPTRAINER

Im PC-Professional finden Sie Verknüpfungselemente, mit denen Sie 
schnell und unkompliziert von den Basisinhalten zu den Erweiterungs-
bereichen und wieder zurück wechseln können. Nachdem Sie z. B. 
in Kapitel 4.2 allgemeine Assistenzsysteme zur Geschwindigkeitsre-
gelung erläutert haben, können Sie mit einem Verknüpfungselement 

schnell und unkompliziert zu den spe-
zifischen Inhalten der Erweiterungsbe-
reiche KEP und Verteilerverkehr bzw. 
Fernverkehr gelangen. 
Die grünen Symbole zeigen Ihnen je-
weils, für welche Erweiterungsberei-
che thematisch passende Inhalte vor-
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